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1. A l l g e m e i n e s 

Wiederum erwies sich die Zentralbibliothek als Institution voller Leben, die ihren b i l ­
dungspolitischen Auftrag ernst nimmt und den bestehenden Bedürfnissen Rechnung 
trägt. Die Periode des Ausbaus und der Expansion hält unvermindert an, dies wird 
besonders in der sprunghaften Zunahme der Ausleihen sichtbar. Wenn die Bibliothek 
im letzten Jahr seltener als früher durch Veranstaltungen die öffentliche Aufmerksam­
keit auf sich zog, so wurde dafür umso intensivere Hintergrundsarbeit geleistet. In 
diesem Sinne war das Berichtsjahr auch geprägt von einer gewissen Rückbes innung auf 
die errungenen Positionen und auf die innerbetrieblichen Konstellationen. Dies be­
dingte einen grossen administrativen Mehraufwand. Der Präsident der Bibliotheks­
kommission unterzog das Betriebsklima einer näheren Prüfung. 

Im Berichtsjahr konnten die Platzprobleme in den Magazinen durch den Einbau einer 
Rollgestellanlage im zweiten Untergeschoss und den dadurch veranlassten Umbau 
des Lifts t emporä r entschärft werden. Der fast komplette Austausch der E D V - A n l a g e 
gegen eine modernere lässt erwarten, dass wir in Zukunft stärker als bisher von Routine­
arbeiten befreit werden. 
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2 . Behörden u n d P e r s o n a l 

2.1. Bibliothekskommission 
Zusammensetzung: 

Präsident von Amtes wegen: Regierungsrat Fritz Schneider, Erziehungsdirektor, 
Solothurn. 

Mitglieder: 
Vertreter des Kantons: Verena Altenbach, Lehrerin, Breitenbach 

Fritz Berger, Chef Rechnungswesen des Finanz­
departements, Grenchen 
Charles Dobler, Konzertpianist, Solothurn 
Dr . Vik to r Egger, Fürsprech, Solothurn 
Dr . Ernst Jordi, Rektor, Solothurn 
Dr . Hans Kaufmann, Stadtarchivar und -bibliothekär, 
Grenchen 
Dr . Erich Meyer, Professor, Wil-Starrkirch 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 

Vertreter der Stadt: Brigit Giger-Schwcizer, Solothurn 
Dr . Fritz Grob, Professor, Solothurn 
Heidy Grolimund, Hauswirtschaftslehrerin, Solothurn 
Dr . Urs Scheidegger, Stadtammann, Solothurn, 
Vizepräsident 

Die Bibliothekskommission trat am 10. Juni 1987 zur einzigen Sitzung des Jahres zu­
sammen und genehmigte die Jahresrechnung und den Jahresbericht über das Jahr 1986 
sowie den Voranschlag für 1988. 
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2.2. Personal 
Vier Beamte konnten im Berichtsjahr Jubiläen feiren: Der Katalogchef, Herr Samuel 
Henzi , arbeitete seit 30 Jahren in der Zentralbibliothek. In öffentlichen Diensten, wenn 
auch nicht ausschliesslich in denen der Bibliothek, standen das Abwartsehepaar, Hans und 
Helen Kupferschmied-Binggeli, seit 25 Jahren sowie die Musikbibliothekarin, Frau 
Madeleine Elmer, seit 20 Jahren. W i r danken den Genannten für ihren langjährigen 
Einsatz. 

V o m 1. März bis zum 31. M a i arbeitete FrauMargri t Kiener, Utzenstorf, gelernte Buch­
händlerin und Inhaberin eines Diploms für nebenamtliche Bibliothekare, als Ver­
treterin der beurlaubten Kinderbibliothekarin in der Kinder- und Jugendbibliothek. 

Nach Abschluss ihrer Ausbildung verliess uns am 30. A p r i l die Volontär in, Frau Katrin 
Keller-Müller . Wi r wünschen der jungen Kollegin für ihre weitere Laufbahn alles Gute. 

A m 1. M a i trat neu als Volontär Herr lie. phil . Mario Somazzi ein. Leider musste er die 
Stelle aus gesundheitlichen Gründen nach zwei Monaten wieder aufgeben. 

V o m 23. A p r i l an, musste sich Herr Samuel Henzi wegen Erkrankung mehrfach ganz 
oder tcilzeitlich beurlauben lassen. 

A m 1. Dezember trat Herr Eduard Wälchli, V D M , eine befristete Teilzeitstelle an. 
E r hat die Aufgabe, die bisher unkatalogisierten Al tbes tände , vor allem Theologica 
und Humanistica, aufzunehmen. 

Unter dem gleichen Datum nahm Frau Madeleine Brügger, die ihre Ausbildung an der 
Bibliothek der Pestalozzi-Gesellschaft in Zürich erhalten hatte, ihre Diplomarbeit 
in Angriff. 

Somit standen 1987 folgende Beamte und Angestellte im Dienste der Zentralbibliothek: 

Banz, Hansruedi 
Brügger, Madeleine 
Deluz, Roger 
Eisenring-Popp, Christine 

Elmer-Wcya, Madeleine 
Fluri-Heutschi, E r ika 
Gasser, Heinz 
Gehle-Buser, Susanne 
Havel-Kuss, Christina, Dr . phil. 
Henzi , Samuel, lie. phil. 
Henzi-Thommen, Ursula 
Kasa-Cervinka, Marta 
Keller-Müller, Katrin 
Kiener, Margrit 
Klenzi , Alexander 
Kofmel-Studer, Marianne 
Kul ly , Ro l f Max, D r . phil. 

Chef der Buchhaltung und Akzession 
Diplomandin, ab 1. Dezember 
Katalogbeamter 
Katalog- und Ausleihebeamte, 
Musikbibliothek, halbtags 
Leiterin der Musikbibliothek, 3/4-Stelle 
Ausleihebeamte, halbtags 
Ausleihebeamter 
Jugendbibliothekarin 
Katalogbeamte 
Leiter der Katalogabteilung 
Katalogbeamte, Ausbilderin, halbtags 
Ausleihebeamte, halbtags 
Volontär in, bis zum 30. A p r i l 
Vertreterin Kinderbibliothek, 1.3.-31.5. 
Magazinchef/Buchbinder 
Ausleihebeamte, halbtags 
Direktor 
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Kupferschmied, Hans 
Kupferschmied-Binggeli, Helen 
Lüdi-Liviero, Christa 
Müller-Hugi , Mirjam 
Naef, Ursula 
Nussbaumer, Felix 
Probst, Peter 

Reinhart, Peter 
Rindiisbacher, Hans, lie. phil. 
Ryser-Meyer, Christine 
Somazzi, Mario , lie. phil. 
von Wartburg, Claudia 
Wälchli, Eduard, V D M 

Wagner-Haberstich, Susy 
Waldner, Rosemarie 
Wetz-Sutter, Sylvia 

Abwart 
Ehefrau des Abwarts 
Katalogbeamte, halbtags 
Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Ausleihebeamte, halbtags 
Katalogbeamter, halbtags 
Leiter der Ausleihe, administrativer Stellvertreter 
des Direktors 
Hilfskraft, Buchbinderei und Musikbibliothek 
Wissenschaftlicher Assistent 
Kinderbibliothekarin, halbtags 
Volontär , 1. M a i bis 6. Juli 
Volontärin 
Katalogbeamter mit Sonderaufgaben, ab 
1. Dezember 
Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Temporä re Aushilfe Buchbinderei 
Ausleihebcamte, Musikbibliothek, halbtags 

Mi t Spezialaufgaben waren betraut: 

Adam, Werner Photographie 
Bosshart-Schmid, Li l ian Kinderwerkstube 
Grolimund-Ernst, Irene Märchens tunden 

Das Raumpflegepersonal setzte sich wie folgt zusammen: 

Makos, Jolanda 
De Mat te is -Màcedonio , Mar ia (bis 30. Juni) 
Meyer, Susi (ab 1. Juli) 
Schneeberger-Acbi, Jacqueline (bis 30. Juni) 
Sergi, Silvana (ab 1. Juli) 
Waldmann, Franziska (bis 30. Juni) 
Zuccarella, Sandra (ab 1. Juli) 
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3 . Betriebsführung 

3.1. Kadersitzungen 
A m 12. August und am 9. Dezember fanden unter der Leitung des Präsidenten der 
Bibliothekskommission Sitzungen des Direktors und der Abteilungsleiter statt, an 
denen das Betriebsklima, das Organigramm der Zentralbibliothek und die Stellenbc-
schreibungen der gesamten Belegschaft behandelt wurden. 

3.2. Betriebssitzungen 
Die bewähr te Einrichtung der Betriebssitzungen nach Bedarf wurde fortgeführt, jedoch 
gegen Jahresende vom Mittwoch- auf den Freitagnachmittag verlegt. Der Direktor 
und die Abteilungsleiter besprachen in 21 Sitzungen sämtliche anfallenden Geschäfte. 
Die wichtigsten waren die Planung des Ausbaus der Abteilungen, das Organigramm 
und die Stcllenbeschrcibungen, die Vorbereitung der Einrichtung einer Stcmpeluhr, 
die Vorbereitung der Bildungsreise usw. 

3.3. Fun ktionsänderungen 
Im Einverständnis mit dem Präsidenten der Bibliothekskommission wurde die Leitung 
der Katalogabtcilung interimistisch Frau Ursula Henzi über t ragen. Den Sachkatalog 
übernahm Herr Felix Nussbaumer. 

3.4. Ausbildung, Examina 
Im A p r i l schloss Frau Katrin Keller-Müller ihre bibliothekarische Ausbildung mit 
Erfolg ab. Anschliessend nahm sie unter der Leitung unserer Ausbilderin ihre Dip lom­
arbeit an der Arbeitsgemeinschaft Naturschutz und Landschaftspflegc ( A N L ) in Aarau 
auf und vollendete diese Aufgabe innerhalb von vier Monaten. Thema: Formale und 
sachliche Erschliessung der Bibliothek der A N L . 
Aus acht Kandidaten, die im Juni die zweitägigen Schnupperlehren absolvierten, 
konnten wir unsere Wahl für das Volontariat 1988-1990 treffen. 
V o m 6.7.-10.7 absolvierte Frau Silvia Kräuchi , Lehrerin in Ocnsingen, ein Praktikum 
in der ganzen Bibliothek. 
Unsere Zweit jahresvolontärin, Frau Claudia von Wartburg, absolvierte vom 31.8. 
bis zum 19.9. ein dreiwöchiges Praktikum an der Universi tätsbibliothek Basel. 
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3.5. Stellenbeschreibungen und Organigramm 
A u f Wunsch des Präsidenten der Bibliothekskommission wurden die Stellenbeschrei­
bungen sämtlicher Beamten und Angestellten überarbei tet und den aktuellen Funkti­
onen angepasst. Ebenso wurde das Organigramm der Z B S neu gezeichnet. Bei Jahres­
ende stand die Genehmigung durch die Bibliothekskommission noch aus. 

3.6 Umstellung auf ED V 
Nachdem die Erwachsenenauslcihe im August 1986 den E D V - B e t r i e b aufnehmen 
konnte, blicken wir nun auf das erste Jahr zurück, das als ganzes mit der Elektronik 
arbeitete. Diese Umstellung, die ein neues Zeitalter in unserer Bibliothek inauguriert 
und unsere Arbeit in mancher Hinsicht verändert , gibt uns Anlass zu einem Rückblick 
auf Planung und Einführung der Anlage: 

1983 nahm der Leiter der Ausleihe die Evaluationsarbeiten für die Einführung einer 
E D V - A n l a g e unter der Regie der Firma Hasler-Norsk Data Dietz G m b H auf. Z u 
jener Zeit existierten in der Schweiz zwei betriebsfähige Systeme dieses Typs, nämlich 
an der Stadtbibliothek Bie l und an der Zentralbibliothek Zürich. Ungefähr zur gleichen 
Zeit licss die Pestalozzi-Gesellschaft in Zürich durch ein neutrales E D V - B u r e a u A b ­
klärungen machen und entschloss sich in der Folge ebenfalls für das System B I B D I A . 
Nachdem auch die kantonale E D V - S t e l l e sich für ein bereits laufendes System aus­
gesprochen und die Bibliothekskommission die Anlage in Bie l in Funktion gesehen 
hatte, wurde im Sommer 1984 der notwendige Kredit gesprochen. Die Z B S betraute 
den Leiter der Ausleihe mit der internen Verantwortung für die Anlage. Im Dezember 
1984 wurde vom Hersteller die Lieferung auf Ende Februar 1985 in Aussicht gestellt 
und die Anlage zum Testen nach Mühlheim B R D gegeben. 

Wi r bestellten also eine Anlage «von der Stange», von der wir annehmen durften, dass 
sie spätestens ein Jahr nach der Installation voll laufen werde. Wie sich jedoch in der 
Folgezeit herausstellte, waren wir Opfer von Umstrukturierungen und Fremdüber ­
nahmen der Lieferfirma sowie von Schwierigkeiten in der Entwicklung der Software, 
so dass unser System auch Ende 1986 noch nicht alle vertraglich zugesicherten Funk­
tionen erfüllte. 

Schon die Lieferung der Hardware hatte sich um mehr als zwei Monate verzögert, 
und die Zentralbibliothek musste sich selber um Einfuhrgenehmigung und Z o l l ­
dokumente kümmern . A m 22. M a i 1985 traf die Hardware ein. Ihre Inbetriebnahme 
war jedoch nicht möglich, da die nötigen Prüfungen nicht durchgeführt worden waren. 
In jene Zeit fiel die Trennung der Generalvertretungen Hasicr A G von der Norsk Data 
Dietz G m b H . 

A m 12. Juni 1985 gelang es endlich, die Anlage laufen zu lassen und mit den Auf­
nahmen der Bücher zu beginnen. Sie arbeitete genau einen Monat. V o m 13. bis zum 
20. Juli konnte sie trotz Service-Intervention nicht in Gang gebracht werden. Erst 
nach Austausch des Rechners und des Drive konnte die Anlage wieder in Betrieb 
genommen werden. A m 18. September 1985 wurde uns brieflich bestätigt, dass uns 
die ausgetauschten Teile ohne Kostenfolge gehörten und nicht durch die reparierten 
ersetzt würden. Seither konnte katalogisiert werden. 
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